
Kanton Solothurn 
schafft Amt für Justizvollzug 

Reorganisation nach Schöngrün- Vorfällen 

Die offensichllichen Führungs­
und Sicherheitsmängel in der 
Strafanstalt Schöngrun haben 
Konsequenzen: Das Solothurner 
Departement des Innern schafft 
ein Amt für Justizvollzug. Das 
bisherige Amt für öffentliche 
Sicherheit wird «zweigeteilt». 

Jörg Krefer, SQIQthurn 

Der Regierungsrat hat 3m Montag eine 
Neuorganisation des Justizvollzugs zur 
Kenntnis genommen, die sein Mitglied 
Peter Gomm (sp.) als Vorsteher des 
Departements des Inoern bereits am 
Samstag in einem Zeitungsinterview Öf4 

(entlieh gemacht batte. Das Therapie­
ze ntrum Schacbe, die Strafanstalt 
Schöngrüo , die Untersuchungsgefäng­
nisse Solothurn und Olten, der Straf­
und Massnahmenvollzug sowie die 
Bewährungshilfe werden auf den I. Ja­
nuar 20 1 I im neuen «Amt für Justizvoll­
zug. zusammengefasst. 

AfÖ als Rumpfamt 

Diese Dienststellen ge hörten bisher 
zum Amt fO r ö[fentliche Sicherheit 
(AfÖ), das mit der administrativen und 
technischen Sicherheit im Verkehr, 
dem Vollzug von Strafurteilen, dem 
Entscheid Ober Aufenthalt und Nieder­
lassung ausländischer Staatsangehöri­
ger sowie mit der Umsetzung von Vor­
schriften der Gewerbe- und Handels­
polizei einen sehr breit gefächerten 
Aufgabenkreis aufwies. Dem Amt blei­
ben künftig noch die Bereiche Gewer-
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be und Hande l, Migration und Schwei­
zer Ausweise, die Motorfahrzeugkon­
trolle, die Verkehrsmassnahmen und 
das Lotteriewesen. 

Das ist e ine ZurOckstufung von 
AfÖ-Chef Rudol f Tschachtli. Aus dem 
Bericht zu r Adminislralivuntersuchung 
über die Vorkommnisse in der Straf­
ansta lt Schöngrün war hervorgegan­
gen, dass er Anstaltsdirektor Peter Fäh 
an einer sehr langen Leine geführt 
hatte. Er hätte Mängel früher bemer­
ken und deziCliert auf ihre Behebung 
drängen müssen. 

Neubau verbessert Sicherheit 

Gravierender aber waren zweifellos das 
Fehlen eines Sicherheitskonzepts und 
andere Vorkommnisse, namentlich in 
der inzwischen geschlossenen Aussen­
station Bleichenberg. für die Direktor 
Fäh die Verantwortung trug. Im Inter­
view wies Regierungsrat Gomm darauf 
hin, dass die wenigsten offenen VolJ­
zugsanstalten in der Schweiz Ober ein 
umfassendes Sicherheitskonzept ver­
fügten; im St rafvollzug sei bisher der 
Resozialisierungsgedanke zentral gewe­
sen. Zwar treffe man im Schöngrtin nun 
die nötigen Vorkehrungen; die Sicher­
heit werde jedoch erst ab 2013 mit dem 
Neubau der Justizvollzugsanstalt (NA) 
auf dem Areal des Therapiezentrums in 
Deitingen markant verbessert. 

Eine weitere Konsequenz aus dem 
Bericht ist, dass die zusammengelegten 
Anstalten nicht mehr unter der Leitung 
von Peter Fäh stehen werden. Für die 
JVA wird ein neuer Direktor gesucht; 
auch wird die Stelle des Chefs tor das 
Amt für Justizvollzug ausgeschrieben. 


